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Subtiles WechselsPiel
Gitarristin Margarita Escarpa zu Gast im Kunstmuseum
Werke von DebussY bis Albeniz

BOI{N, Folklodstisch und
impressionrstrsch. spsntscher
Ta;zundfr anzösrsche Malenei
Klangfaröen urd Rhlthmen -
Margaxita Escarpa widmete
diesen BeziehungBn und
wechsel*.rkungen gleich ein
ganzes Konzert. Und sie ver_
bard in i}lrem Prog&mm am
Sonntag im Kunstmuseum
Scblüsselwerke Claude De-
bussys mit denen der "spani-
schen Nations.lschule', Rodri_
so, Albeniz, Tuiina- 

Dabei klang Debws,s
"Clarre de Lune" üs ersten Mo-
m€nt rritierend und darach
nur nochfaszinierend. Escalpa
scha,ffie es, in einer eigenen
Tbanskription den flrichigen
Xlavierklang des französi_
schen Meisters überzeugend
auldie d;ieinhalb ohaven ei
nerxonzertgitarre zu übertm

sen. Bei ibr wirkte das subtil
komDl€xe wechselspiel von
leise- vedämmernden Xlän-
gen aulgehalten von exponr€r-
te Einzeltönen und angescno-
ben von sarft Pulsiercnden
Rh]t'tbmen stimmungsvoll
aber au;h duch und durcti
musiha.lisch. Rodrigos ,En los
lYisales" üd dasbekannie "Iü'
voacion y Danza' danach
s.hienen die Mitt€ zu halten
zwischen Spaniem und Fran-
zosen. "ftI los Trigales lnter-
Dretierte sie folkloristisch und
tendenziell orchestra.l, was
nicht Lautstairke sondem die
Balance ddl Klangbereiche
rmd die IntegratioD der v€r-
schiedenen rhlthdisch melo
dischen Linien meint

,Idvocacion Y Danze" kam
schlicht umwerlend gut vom
Podium, glasklar, spannend rn

Aulbaü und Gesbltung, stark
im Ton und meisterhaft im Zu'
qritr Kanmemusila.lischer
als die ,Ttigales', aber auchmii
sichercm Obr für die Tlefen-
stnrktur und die Zusammen-
hainse im werk gpspielt.

räe Stücke von Albedz am
f,nde des Konzerts .lrallorca"
"Malaguona'und,Asturias" tn
eigeron llanshiPtionen' er
qaben zusamnen emenßDgen
Äusklang. Ejndmcke, Einne-
nrngen, Vlsionen von spaJri-
schön Orten rmd Isndscha.f'
t€n, allmutig, djfferenziert und
mit vielen Fe$etr besctrworen

Margarita Escarpas Bear-
bertungen verbanden daboi aul
sehr haxmonische Weise ctie
Klavieraorlagen ßtit den Aus
drucksmöghchtejten cler ut_
ta.rre. Und auch das überzeu_
gend. {bawj


